
Marktgemeinde Würmla
3042 Würmla, Bezirk Tulln, NÖ                              Telefon:02275/8200, 

 Fax: 02275/82005

Verhandlungsschrift über die 
Sitzung des Gemeinderates

vom 21. Dezember 2016

in Würmla, Sitzungssaal der Marktgemeinde

Die Einladung erfolgte am 15. Dezember 2016 mit Kurrende

Beginn der Sitzung: 19 Uhr

Ende der Sitzung: 21.20 Uhr

Anwesend waren: BGM Anton Priesching

Die Mitglieder des Gemeinderates:
VizeBGM Johannes Diemt,
GGR Josef Eichinger, GGR Reinhold Kail, GGR Anton Krendl, GGR Johannes 
Weiss,
Angelika Beer, Josef Dorn, Martha Eder, Gerhard Königshofer, Lukas Nagl, 
Dieter Nestelberger, Erwin Ramßl, Dipl. Ing. Christian Ruprechter, Martin 
Schrall, Leopold Schweyer, Gregor Soukup

entschuldigt abwesend: Alois Anzenberger, Christoph Heiß
Gerhard Königshofer kommt zu Pkt. 2
Angelika Beer kommt zu Pkt. 4

unentschuldigt abwesend: 

Schriftführer: Anton Nieszner

Den Vorsitz leitet: BGM Anton Priesching



Die Sitzung war öffentlich.

Sitzungspunkte:

Pkt. 1: Protokoll der letzten Sitzung
Pkt. 2: Voranschlag 2017, MfP
Pkt. 3: Baurechtsvertrag Gedesag
Pkt. 4: Tarif Nachmittagsbetreuung KG
Pkt. 5: Gebrauchsabgabenverordnung
Pkt. 6: Software Gemdat
Pkt. 7: Leader-Beitrag
Pkt. 8: Grundkauf Walka
Pkt. 9: Mietvertrag Gemeindesammelzentrum
Pkt. 10: Erweiterung Straßenbeleuchtung
Pkt. 11: Kredit WVA
Pkt. 12: Energieliefervereinbarung EVN
Pkt. 13: Förderung 2016 FF Würmla 
Pkt. 14: Förderung 2016 FF Saladorf
Pkt. 15: Förderung Musikverein
Pkt. 16: SVW Subvention 2017
Pkt. 17: Prüfungsausschuß

Pkt. 17 wird im nicht öffentlichen Teil als Pkt. 3 behandelt

Pkt. 1: Protokoll der letzten Sitzung
Das Protokoll der letzten Sitzung wird zur Kenntnis genommen.

GR Königshofer trifft ein.

Pkt. 2: Voranschlag 2017 und MfP
Der Voranschlag 2017 und MfP in der Zeit vom 5. 12 bis 20. 12. 2016 zur 
öffentlichen Einsicht aufgelegen. Erinnerungen wurden keine eingebracht.
Antrag BGM: Der GR soll den Voranschlag 2017 und MfP beschließen.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 3: Baurechtsvertrag Gedesag
wurde allen GR per e-mail zugestellt.
Antrag BGM: Der GR soll den Baurechtsvertrag mit der Gedesag beschließen.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.



GR Beer trifft ein.

Pkt. 4: Tarif Nachmittagsbetreuung KG
Antrag BGM: Eine Tarifänderung ist notwendig und soll vom GR beschlossen 
werden. Beginn mit 1. September 2017. Folgende Staffelung soll eingeführt 
werden:

20 Std. € 50,--
30 Std. € 60,--
40 Std. € 70,--
50 Std. € 80,--

Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 5: Gebrauchsabgabenverordnung
Der Verordnungstext wurde vom BGM vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.
Eine Tarifänderung ist notwendig. Der Verordnungstext wurde vom BGM 
vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.
Antrag BGM: Der GR möge die Verordnung Gebrauchsabgabe beschließen
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 6: Büroausstattung  Gemdat
Softwarekosten Gemdat: 
K5 Finanz € 15.026,40, ELAK € 3.560,40 und Bauamt DC € 3.523,20.
Antrag BGM: Der GR soll die SW-Kosten Gemdat in Höhe von € 22.110,-- 
beschließen.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 7: Leader-Beitrag
Antrag BGM: Die Gemeinde Würmla beteiligt sich am Projekt der LEADER 
Region Donau NÖ-Mitte mit der Bezeichnung „Ökologische Pflege und 
Gestaltung von öffentlichen Grünräumen“ (Laufzeit 3 Jahre) und entrichtet den 
dafür erforderlichen einmaligen Eigenmittelbeitrag von € 1,-- je HW-
Einwohner. Beschlußfassung durch den GR.
Beschluß: Der Antrag wird mit 16 Stimmen angenommen.

Dagegen: GGR Kail

Pkt. 8: Grundkauf Walka
BGM berichtet: Hr. Walka möchte GstNr.: 597 in der KG Waltendorf im 
Ausmaß von 101 m², welches seiner Liegenschaft EZ 248 inne liegend ist, 
erwerben. 
Antrag GGR: € 15,--/m².Die Kosten trägt der Käufer
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Pkt. 9: Mietvertrag Gemeindesammelzentrum
Antrag BGM: Der Mietvertrag mit Marianne und Karl Gstöttner über das 
Gemeindesammelzentrum in der St. Pöltner Str. 10 soll ab 1. 1. 2017 wie folgt 
abgeändert werden:
Der Mietvertrag würde 2017 auslaufen, er wird bis zu einer Aufkündigung 
verlängert. Die beidseitige Kündigungsfrist von 1 Jahr bleibt aufrecht 
Die Monatsmiete soll auf € 600,--/Monat reduziert werden, da ab 1.1.2017 
keine weitere Mitarbeit im GSZ durch Hr. Gstöttner erfolgt.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 10: Erweiterung Straßenbeleuchtung
Antrag BGM: Eine Zusatzvereinbarung mit dem EVN-Lichtservice für den 
Ausbau der Straßenbeleuchtung infolge der Siedlungserweiterung Würmla Ost 
in Höhe von € 28.330,82 inkl. Ust. soll beschlossen werden.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 11: Kredit WVA
Für die Erweiterung der Wasserversorgung in Würmla Ost wird ein Kredit in 
Höhe von € 60.000,-- benötigt. Die Laufzeit beträgt 15 Jahre. 5 Banken wurden 
angeschrieben, 3 haben ein Anbot gelegt.
Antrag BGM: Die Raiffeisenbank Tulln ist mit einem 
Aufschlag/Mindestzinssatz  von 0,99 % auf den 6-Monats-EURIBOR 
Bestbieter und soll den Zuschlag bekommen.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 12: Energieliefervereinbarung EVN
Antrag BGM: Die Energieliefervereinbarung mit der EVN läuft aus und soll 
bis 31.12.2020 verlängert werden.
Der Grundpreis beträgt € 20,--/Jahr, der Basis-Verbrauchswert 4,6 Cent/kWh.
Es wird ein Rabatt von 5 % auf den Energieanteil gewährt.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 13: Förderung 2016 FF Würmla 
Die FFW hat um Förderung für 2016 angesucht.
Antrag BGM: Der GR soll eine Subvention für 2016 in Höhe von € 8.000,- 
gewähren.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 14: Förderung 2016 FF Saladorf
Die FFs hat um Förderung für 2016 angesucht.
Antrag BGM: Der GR soll eine Subvention für 2016 in Höhe von € 4.000,- 
gewähren.



Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 15: Förderung Musikverein
Der Musikverein hat Instrumente für die Jugendausbildung/Bläserklasse VS 
angekauft. Kostenpunkt € 1.988,--.
Antrag BGM: Der GR soll eine Subvention in Höhe von € 1.000,- 
gewähren.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 16: SVW Subvention 2017
Der SVW hat um Subvention für das Jahr 2017 angesucht.
Antrag BGM: Der GR soll eine Subvention in Höhe von € 14.800,-- für das 
Spieljahr 2017 und eine Jugendförderung 2017 über € 2.900,--  gewähren.
Beschluß: Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Nicht öffentlicher Teil der GR-Sitzung vom 21. Dezember 2016:

Pkt. 1a: Förderung WP Brückner
Rechnung samt Zahlungsbestätigung über € 6.895,65 für die Errichtung einer 
Wärmepumpe liegt vor.
Antrag BGM: Der GR soll im nicht öffentlichen Teil eine Förderung über
 € 450.--  gewähren.
Beschluß: Der Antrag wird mit 16 Stimmen angenommen.

Dagegen: GR Ramßl

Pkt. 1b: Förderung WP Thomas
Rechnung samt Zahlungsbestätigung über € 17.251,55 für die Errichtung einer 
Wärmepumpe liegt vor.
Antrag BGM: Der GR soll im nicht öffentlichen Teil eine Förderung über
 € 450.--  gewähren.
Beschluß: Der Antrag wird mit 16 Stimmen angenommen.

Dagegen: GR Ramßl

Pkt. 2: Bedienstete/r Gemeindeamt
7 Bewerbungen sind eingelangt.
Folgende Bewerber wurden zu einem Gespräch mit dem GGR am Dienstag 
20.12.16 eingeladen:
Marianne Happenhofer
Carina Pötschner – kommt nur für Amtsleiterfunktion in Frage
Martina Ruprechter – hat Bewerbung zurückgezogen
Sabrina Stertak
Cornelia Winter
BGM liest beruflichen Werdegang der 3 verbliebenen Bewerberinnen vor.
Die Möglichkeit Schwangerschaft/Karenzierung wurde angesprochen.
Eine geheime Wahl mit Stimmzettel erfolgt.
GR Nagl und GR Ramßl übernehmen die Auszählung:

17 gültige Stimmen
Davon 14 für Fr. Happenhofer

    2 für Fr. Stertak
    1 für Fr. Winter



Pkt. 3: Prüfungsausschuß
Obmann Dorn berichtet von den letzten 2 Prüfungen:
5.12.16:
Belegprüfung: – in Ordnung
Wasserzählertausch:
BGM: alle Hydranten werden plombiert, mit 2Ausnahmen (FF)
Hausnummertafeln sind derzeit nicht kostendeckend und sollen nicht mehr 
einzeln bestellt werden(Portokosten).
Druckminderer sind nur in der 1.Ausstattung gratis.
Absperrschieber sollen beim Zählertausch überprüft werden.
Bezüglich Außenstände erläutert BGM die weitere Vorgangsweise und verweist 
auf das neue Computerprogramm.
Der Besitzerwechel von Liegenschaften kann erst mit Erhalt des 
Einheitswertbescheides vom Finanzamt berücksichtigt werden. 
19.12.16:
Unvermutete Kassaprüfung – Kassastand in Ordnung.
Viele Anregungen vom Prüfungsausschuß wurden nicht aufgegriffen.
Buchhaltung nicht auf aktuellem Stand.
Kassenverwalter: Der Personalengpass ist dem Gemeinderat seit Monaten 
bekannt (GR-Sitzung vom 23. März 2016). Es wurde sogar bei der letzten 
Gebarungseinschau durch das Land NÖ darauf hingewiesen.


